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GÖTTINGEN

Theater / Kabarett
Deutsches Theater, 9 Uhr Die
Schneekönigin, von Hans Christian
Andersen, 19.45 Uhr Die Schutz-
befohlenen, von Elfriede Jelinek,
20 Uhr Die beste Beerdigung der
Welt, von Quartett PLUS 1.
Junges Theater, 20 Uhr Bilder dei-
ner großen Liebe, von Wolfgang
Herrndorf, Hospitalstraße 6.
Lumière, 20 Uhr Weihnachten
nach Wunsch, Freestyle-Comedy
mit Comedy Company, Geismar
Landstraße 19.
ThOP, 20.15 Uhr Zeit der Kanniba-
len, von Johannes Naber, Heinrich-
Düker-Weg 5.

Musik
St. Jacobi, 18 Uhr Adventliche Or-
gelmusik mit Hans-Jürgen Wulf.
Apex, 19.30 Uhr Playing the Real
Book, Jazz-Standards mit Björn
Jentsch (Klavier), Burgstraße 46.
Claviersalon, 19.45 Uhr Das klin-
gende Museum, Sieben Konzert-
flügel von 1795 bis 1898, Gerrit
Zitterbart spielt Werke von der
frühen Klassik bis in die Moderne,
Stumpfebiel 4.

Stadthalle, 19.45 Uhr Konzert
Göttinger Symphonie Orchesters
mit Werken von Haydn, Barber
und Schumann, Solistin Desirée
Ruhstrat (Violine), Albaniplatz 2.
JT-Keller, 23 Uhr Kellertrash-Party,
Hospitalstraße 6.

Hallenbad
Badeparadies Eiswiese, 10 bis
22.30 Uhr – Lastminute-Tarif ab
21 Uhr, Windausweg 60.

Außerdem
Innenstadt, 10 bis 20.30 Uhr
Weihnachtsmarkt, 15 Uhr Weih-
nachtliche Melodien mit dem Kla-
rinettenensemble, 19 Uhr Big
Band Presto Wolbrechtshausen.

dengürtel zwischen den Um-
laufbahnen der Planeten Mars
und Jupiter, wo unzählige gro-
ße und kleine Brocken umher-
fliegen. Ceres ist der größte
„Bewohner“ des Asteroiden-
gürtels und hat einen Durch-
messer von 950 Kilometern. Er
ist übersäht mit hellen Fle-
cken. Die Forscher fragten
sich nach den ersten Fotos: Ist
es Eis? Sind es doch nur Salze?

Die nie zuvor gesehenen
und Mittwoch erstmalig in der
Fachzeitschrift „Nature“ ver-
öffentlichten Aufnahmen zei-

V O N T H O M A S K O P I E T Z

GÖTTINGEN. Die NASA-Raum-
sonde Dawn sucht in den Wei-
ten unseres Sonnensystems, wo
es uraltes Eis auf Planeten und
Asteroiden gibt. Dank des von
Göttinger Forschern betreuten
Kamerasystems sind durch Auf-
nahmen des Zwergplaneten Ce-
res bahnbrechende Ergebnisse
bekannt geworden.

Gefrorenes Wasser, also Eis,
konnte seit der Geburtsstunde
unseres Sonnensystems vor
etwa 4,5 Milliarden Jahren
nicht nur – wie bisher ange-
nommen – in entlegenen Re-
gionen überdauern, sondern
auch im vergleichsweise na-
hen Asteroidengürtel.

Das beweisen die Fotos der
Sonde Dawn vom Zwergplane-
ten Ceres – sie sind spektaku-
lär: Auf der Oberfläche sind
weiße Flecken zu sehen. Deren
Rätsel ist gelöst – dank der Mit-
arbeit der Forscher vom Max-
Planck-Institut für Sonnensys-
temforschung (MPS) in Göttin-
gen, die das Kamerasystem an
Bord von Dawn betreuen.

Die Sonde sucht im Asteroi-

gen, dass über dem Occator-
Krater auf Ceres bei Sonnen-
einstrahlung ein dünner Ne-
bel liegt. Der Nebel deutet da-
rauf hin, dass sich nahe der
Oberfläche gefrorenes Wasser
befindet, das durch Öffnun-
gen aufsteigt.

„Wir sehen aktuell wahr-
scheinlich Überreste eines
Verdunstungsprozesses, der
an verschiedenen Stellen un-
terschiedlich weit fortge-
schritten ist“, erklärt Andreas
Nathues vom MPS in Göttin-
gen, der wissenschaftliche Lei-

ter des Kamera-Teams und
Erstautor der Studie.

Anhand der Reflektion der
hellen Flecken sind Rück-
schlüsse auf die Stoffe auf Ce-
res möglich. Aufnahmen mit
Farbfiltern deuten darauf hin,
dass dort auch hydrierte Mag-
nesiumsulfate zu finden sind,
erklärt Zweitautor Martin Hoff-
mann. Solche Mineralsalze
kommen auch auf der Erde vor,
oft am Rande von Salzsseen.

Am Occator-Krater ist der
zentrale Fleck im innersten
Teil deutlich heller als andere.
Für die Forscher ein Beweis –
neben dem Nebelschleier –
dass dort Wasser langsam aus-
dünstet und verdampft.

Sensation
Hinweise auf gefrorenes

Wasser auf Ceres gab es schon.
Forscher entdeckten Anfang
2014 mit dem Weltraumtele-
skop Herschel Wasserdampf.
Dawn erlaubt nun genauere
Blicke auf Ceres und den Un-
tergrund: Dort scheint eine
Mischung aus Eis und Salzen
zu lagern, sagen die MPS-For-
scher. Eine Sensation.

Fantastisches Foto aus dem Asteroidengürtel: Der Zwerg-Planet Ceres von der NASA-Weltraumsonde Dawn aus gesehen. Das Kamera-
system an Bord wird von Göttinger Forschern betreut. Zu sehen sind Salzablagerungen und verdampfendes Eis am Kraterrand. Foto: nh

Urzeit-Eis auf Ceres
Göttinger Forscher entschlüsseln Rätsel der weißen Flecken

Raumsonde begleitet Mini-Planet Ceres
Die Raumsonde Dawn starte-
te im September 2007 auf ihre
Reise in den Asteroidengürtel
zwischen den Umlaufbahnen
von Mars und Jupiter. 2011
wurde der Asteroid Vesta er-
reicht. Im März 2015
schwenkte die Sonde in die
Umlaufbahn des Zwerg-Pla-
neten Ceres ein. Mitte Dezem-
ber wird sie nur noch 375 Kilo-
meter entfernt sein. Bis Mitte

2016 wird sie Ceres begleiten.
Die Kamera an Bord wurde
unter Leitung des Max-Planck-
Institutes für Sonnensystem-
forschung in Göttingen in Ko-
operation mit dem Institut für
Planetenforschung des Deut-
schen Zentrums für Luft- und
Raumfahrt Berlin und dem In-
stitut für Datentechnik- und
Kommunikationsnetze Braun-
schweig entwickelt. (tko)

H I N T E R G R U N D

Westfalen mit dem dortigen
Bauherrn Amprion einen Rah-
menvertrag geschlossen. Die
dortige Trasse wurde 2014/15
gebaut. „Diesen Vorbild-Ver-
trag, den die Bundesnetzagen-
tur genehmigt hat, wünschen
wir uns auch, aber auch nicht
mehr“, sagt Hübner.

ENTSCHÄDIGUNG
Tennet bot für die eigentli-

che Kabeltrasse eine Entschä-
digung von 45 Prozent des Bo-
denrichtwertes pro Quadrat-
meter sowie einige andere
Leistungen an. Im Münster-
land gibt es zusätzlich eine
Entschädigung für die Rand-
bereiche, die während der
Bauarbeiten benötigt werden,
so das Landvolk.

ANGEBOT ZURÜCKGEZOGEN
Nun hat Tennet laut Hüb-

ner sein 45-Prozent-Angebot
zurückgezogen und bietet den
Grundeigentümern nur noch
20 Prozent des Bodenrichtwer-
tes als Entschädigung. „Das ist
eine Frechheit. Deshalb haben
wir die Verhandlungen jetzt
abgebrochen.“

DAS SAGT TENNET
Laut Tennet-Pressesprecher

Matthias Fischer ist das Unter-
nehmen den Landvolk-Forde-
rungen großzügig entgegen
gekommen. Aber: „Jetzt sahen
wir uns gezwungen, zum ers-
ten Mal seit Beginn der Ver-
handlungen überhaupt, ein
getätigtes Angebot zurückzu-
nehmen. Dabei galt es, eine
wichtige Abwägung vorzuneh-
men: Die Frage nach der ,rich-
tigen’ Entschädigungshöhe ist
aus den berechtigten Interes-
sen der Grundeigentümer und
dem notwendigen Schutz der
Verbraucher vor unangemes-
senen Kosten zu beantwor-
ten“, sagt der Pressespre-
cher. (bsc)

GÖTTINGEN. Bei Göttingen
soll ein Abschnitt der geplan-
ten 380 000-Volt-Höchstspan-
nungstrasse Wahle-Mecklar
unter die Erde. Vertreter des
Landvolks, die für die Grund-
stückseigentümer mit Tennet
über einen Mustervertrag
sprechen, haben jetzt die Ver-
handlungen darüber abgebro-
chen.

5,5-KILOMETER-ABSCHNITT
Es geht um den 5,5 Kilome-

ter langen Abschnitt von Olen-
husen bis Hetjershausen. Hin-
tergrund für den Stopp: Netz-
betreiber und Trassenbauherr
Tennet hat kürzlich ein bishe-
riges Angebot deutlich ver-
schlechtert, berichtet Achim
Hübner (Rosdorf), Geschäfts-
führer des Landvolks Göttin-
gen. Um die Stromtrasse unter
die Erde zu bringen, muss der
Boden auf einer Breite von
etwa 25 Metern etwa 1,50 Me-
ter tief ausgebaggert werden.

VORBILD-VERTRAG
Für diese Variante hatten

Bauernvertreter aus dem Be-
reich Borken in Nordrhein-

Bauern brechen
Gespräche ab
Erdkabel: Forderung nach Übernahme
eines Mustervertrags aus Nordrhein-Westfalen

Erdkabel: In Nordrhein-Westfa-
len gibt es sie schon. Foto: dpa
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Bestzeit für unsere

Biber-Bettwäsche-
garnitur, 
mit Reißverschluss, 
100% Baumwolle, beste-
hend aus: 1 Kissenbezug, 
ca. 80x80 cm und 1 Bett-
bezug, ca. 135x200 cm.

Frottierserie „Stoneline”, 
aus hochwertiger, 
exklusiver 
Baumwolle. 39.99

19.99
Preis-Geschenk!

39.9939.9939.39.9939.9939.

19.
Preis-Geschenk!

Auch in den 
Größen 155x200 
und 155x220 cm 

erhältlich!

PREIS-GESCHENKE!

6.99 Duschtuch, 
ca. 70x140 cm.   
27.95  13.99

Handtuch, 
ca. 50x100 cm.  

13.95

Machen Sie Ihren 
Liebsten eine Freude!

GeschenkCard!Mit der

je

GÜLTIG BIS ZUM 24.12.2015
aus hochwertiger, 
exklusiver 
Baumwolle.
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37574 Einbeck
Altendorfer Tor 14 • 05561 / 75682
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37520 Osterode am Harz
Herzberger Landstraße 3 b • 05522 / 76491
Mo-Fr 9-20 Uhr • Sa 9-18 Uhr

37671 Höxter
Albaxer Straße 65 a • 05271 / 34580
Mo-Fr 9-20 Uhr • Sa 9-18 Uhr
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